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st. (5anen Beilage 3u Hr. 20 fcer Sd?tt>et3er ^rauervgettung. \z. 2nd *896

Barfjfs &ßt ©rrfj? ftt|t Me Mntïrr.
9tad)ts bei SCifcïje figt Me 9Jtutter,
$ltcft beim trüben Stmpellictjt
3Jteinen rifftg groben bittet —
Stutter fennt bas geine nid)t.

Stutter gat io rauge §ätibe,
3ft ttogl aucg fein abiig S31ut,
Slber reicg an ©lau6' unb fieiben
llnb bie Stutter ift fo gut!
Unb ber Kittel, ben fie flicfet,
D, icg toeiß, er niirb fo Maint,
2Birb fo mettertrugig toerben
©elber toie ein Stutterarm!
Unb icg taufegte für ben Kittel
Slucg ben feinften graef niegt ein ;

Stein, er foil in allen ©agen
©ruß unb ©grenfleib mir fein!
Stiffe beuten: ©grenmale,
Ston ber Slrbeit aufgebrüeft;
^tiefen: einer Stutter Seben,

für Kinber fieg gerftiieft
8. fflopp.

îîîûîicfavlrrti.
©rau ift geutjutage bie §auptmobefarbe, unb fie gat

Sluäficgt, fieg lange ju begaupten. ©aS graue Sieifefleib,
ber Siegenmantel, bas §erbftfoftüm oon berfelben ÇÇarbe
finb ju praftifeg, um tuieber abgelegt ju merben. ©onne,
Stegen unb ©taub Dermögen ignen niegts anjugaben.
Stan gat jttar begauptet, bag grau ben ©amen fcglecgt
ftegt. Unter anberen foil aucg $apft Seo XIII. gelegentlicg
ber tßermäglung feiner Siicgte fßecci ben Sluêfprucg ge=
tgan gaben: „®er Slnjug mug tneiß, fegtoars ober blau
fein, bas finb bie [Jarben, tuelcge junge ißerfonen am
beften fleiben. ©as ©rau unb S3raun ftegt nur alten
grauen gut, junge foUen eg bager niegt mäglen." ©ie
©rfagrung leget jebocg, bag grau in allen Stifcgungen,
bräunlicg, fanb= unb gafelnugfarben, jungen grauen unb
Stäbegen oon rofigem ©eint mit liegten ober bunflen
paaren borsüglicg ftegen. ©anf ben gortfegritten ber
garbeninbuftrie ift geute bie Slugmagl in ben t>erfcgie=

benften garbennuancen niegt fegmierig, unb in jeber
©aifon tauegen Rimberte foleger Stuancen auf, bon benen
bie eine ober bie anbere für eine 3eü lang alg beliebte
Stobefarbe geh begauptet. grüger mar ber Stobetoecgfel
naeg biefer Siiegtung gin niegt fo rafeg. SBie bie

„©artenlaube" in einem intereffanten Slrtifel über
„Stobefarben" benegtet, tnaren im Slltertum ber
Shirpur, im Stittelalter ber ©egarlacg bie beliebteften
Stobefarben, gn ber Slebolutionëepoege gerrfegte eine
befonbere Sßorliebe für bas tneige Kleib, bas naeg' einer
furjen §errfegaft ber ©rêmefarhe neuerbing« toieber
megr für ©ommertorletten gttr ©eltung gelangt.

Brtrthajtrn her SBïtahfton.
gunge J&ausfrau in ©as ©langenbtuerben ift

atterbings ein Uebelftanb, ber ben Kammgarnftoffen an=
gaftet ; boeg ift biefem Umftanb fegr leicgt absugelfen.
§alten Sie fief) eine Söfung Don 25 ©ramm ©almiaf=
geift unb 25 ©ramm Kocgfalj in 50 ©ramm SBaffer,
unb überbürften ©ie mit biefer gliiffigfeit Don 3e0 P
3eit bie glanjenben Stetten.

grau <^arof. 25Ï. in §. SSenn ©ie ben Kinbern
.öafetnagrung reicgen Wollen jum grügftücf, fo ift bie
©uppe in ber getuognten bünnflüffigen gorm niegt aus=
reicgenb. ©S mug ein Jpaferbrei ober ein öaferfuegen
fein, ju toeleg beiben STiildg gereiegt Wirb. Slls Uebergang
Don ber Minnen ©uppe gunt feften SBrei bient eine galb=
biefe ©uppe Don gerottetem Steg! ober §afer, bie über
gerottete SSrottoürfel angeriegtet wirb, unb tDelcger man
geriebenen Käfe beifügt. 83et bem großen Starfeg, ben
ggre Kinber in bie ©egule p maegen gaben, ift niegt
Sit befürchten, bag bet ©enug bon Käfe ober eines biefen
23reies benfelben SkrbauungSbefcgtDerben, refp. §art=
leibigfeit Derurfaege. Siegelmäßige unb ergiebige Körper=
betuegung ift ein pberläffigeS §ülfsmittel pr leiegten
ißerbauung.

grau g. in <s>. ©aS ©asliegt als folcgeS fegabet
ben äugen niegt, wenn bie nötigen SSorfegrungen bureg
farbige oberStattglasfegirme futSlbgalPng beS bireften
grellen ßicßtes getroffen finb. ©aS äuge barf Weber bon
unten, nocg Don oben bireft in bie ©asflammen fegen,
©ann mug aucg bafür geforgt werben, baß ber

Manche teure Badereise
11] könnte oft bei rechtzeitigem Gebrauch von
Golliez' Elsencogiiac erspart werden. Seine gute
Wirkung bei Bleichsucht, Blutarmut, Schwächezuständen

etc. ist weltbekannt und von vielen Aerzten
und Professoren anerkannt. Allein echt mit der
Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen
Apotheken.

Haupt depot: Apotheke Golliez In Marten.

RprnPP I piflU/nnH für Tisch, Bett u. Küche ;Derner LUmWdllU zuFabrikpreisen. Muster
versendet franko und empfiehlt sich, besonders für
Aussteuern, Hermann Loslnger,
13] (H 5603 Y) Burgdorf, Kt. Bern.

der Schweizer Frauen-Zeitung werden auf
Verlangen gratis und franko zugesandt.

Bestassortiertes^
Modehaus

Muster sofort _
pETTiNGER&Co.,Zürich

_Modestoffe In Wollen «. 65 Cts. bis Fr.15.—-gs» Damenkleiderstoffen

Modestoffe InSeidev. 60 Cts. bis Fr.29.— Herrenkleiderstoffen

ModestoffeinB'Wollenv 23Cts- bisFr. 2.70 Damen- und Kinder-

Modestoffe Tucheu- Buckskins Fr. 1 90-24 î Konfektion u. Blusen

Komplett Stoff zu hochfeinem Phant.-Damenkleid Fr. 7.50.

Altersschwäche.
339] Herr Dr. Erhardt in Landsberg;, Bezirk Halle,
schreibt : „Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu kennen,
dass ich Dr. Hommel's Hämatogen mit ausgezeichnetem
Erfolge bei einer durch einen Schlaganfall und
seelische Aufregungen sehr geschwächten, alten
Frau angewandt habe, wodurch dieselbe sich sichtlich

erholte." Depots in allen Apotheken.

bes Slrbettenben (l<g ttiegt nage bet ber ©asflamme be=

p.nbet, unb bag frifege Suft ins 3wtmer einftrömen
fann. ©in borpglicges SDiittel pr ©tärfnng ber Slugen
finb fteißige SBafdgungen ber Slugen unb beren Um=
gebung mit gencgeltgee unb bas morgenlicge unb abenb=

liege SBafcgen ber Slugen, ber ©egläfe unb bes Siacfens

mit faltem SBaffer. Slucg öfters applizierte näcgtlidge
gmßwtcfel entlaften bie Slugen in füglbarer SBetfe.

fÇrï. g. W- in 35. ©S ift ein groger Unterfcgieb,
Welcge ÎJarbe ©ie tnt ©ontmer tragen. SBenn ©te for=

pulent finb unb bei ber warmen SBitterung Kongefttonen
naeg bem Kopfe befomnten, fo follten ©ie bom ©ragen
fegtoar^er Kleiber im ©omnter abfegen, benn fegwarj ge=

färgte ©toffe negmen am metfien SBärme auf, weiß am
wenigften. Stuf bas SBetße folgt gettfcßWefelgelb, bann
bunfelgelb, geffgrün, türftfegrot, bunfelgrün, gettblatt
unb auf biefes fegwarg. SBenn ©ie mit einem Slrgte
ülüeJfpradge negmen, fo wirb biefer in S3erücCfiegtignng
Sgrer frantgaften KörperbiBpofltion Sgnen aueg im
©rauerfatt Dom ©ragen fegwarger Kleiber in ber geigen
3agreSgeit abraten. SBo bte eigene ©efunbgeit in fjrage
fornutt, müffen bie Konbeniengrücffitgten fcgWeigen.

3frau Kantine <1. in 31. ©ie Slrbeit ift bas 3fun=
bament, Worauf ber ©garafter ftd) aufbaut unb Was ign
entwtcfelt. Slber fpielenb barf bte Slrbeit niegt betrieben
werben, wenn fle Wirflicg einen ©garafter bilben fott.
©tramnt unb ausbauernb muß fie an §anb genommen
unb burdggefügrt werben, fei fie leiblicger ober geiftiger
Slrt. SBas ogne Slnfpannung ber Kräfte getgan Wirb,
bas förbert Weber ben Körper nocg ben ©eift, es bleibt
müßige ©pielerei.

Jttttta 33. in 3t. SBotten ©ie uns nägere Wü-
teilungen maegen SBenn 3gr Slame niegt genannt werben
barf, fo ift böttige Klargeit ein unumgängltcgeB ©ebot.
SBir galten übergaupt in folegem Satte pribateS ©in=
Wirten für Weitaus beffer. SBir ftegen ignen gerne

pr ©eite, aber: „©ines SDianneS Siebe ift teine Siebe,

man muß fie gören atte beebe," geigt ein begergigens*
wertes SBort.

3nnge ISutter tn f. SBir finb buregaus ber
Sttietnung SgreS ©atten. 3egt ift es nocg risfiert, ein
Keines Kinb ftunbenlang fpielenb auf bem ©rbboben
(igen gu laffen. Slocg ift ber SSoben feitegt unb bünftet
aus, was bem garten ©efegöpfegen fegwere gefunbgeit»
liege Störungen Derurfacgen tann. ßaffen ©ie'S erft
Sommet werben, unb bann ift es am SJtag, bas Kleine
auf bem fonnenburegwärmten ©anbe fpielen gu laffen.

^attsraftUereßett in §. ©ie tönnen fd)on gum
greife Don 1.50 an in ben ©oggenburger SSergen
SSenfion gaben, unb gWar bietet man Sgnen gu btefem
igreis nebft bem üogis ein Srügftüd, beftegenb aus
Kaffee mit SJlilcg, SSutter, ©ingemaegtem unb ISrot ober
Käfe, gebratene Kartoffeln ec, ; bas SJlittageffen mit
©uppe, Slciftg unb ©emüfe ober ©ier, 3Jlitcg= unb
STlegtfpeife ; bas Slbenbeffen ift Wie bas Stügftüct ; frifd)=
gemolfene SJitlcg morgens unb abenbs Wirb befonbers
begaglt. 3u Sr. 1- 50 gibt es mittags gmeimal Sleiffg
in ber ffiocge. S3ei etwas gögerm f^enfionSpreiS
Sr. 1-80 bis 2 Sr- wirb entfprecgenb öfter per SBocge

Sleifig ferbiert.
3*. SBir gaben feinen ©runb, bie 2luf=

nagme Sgrer geftettten Srage gu berweigern. S3eften

©ruß!

fir Kiitetreiuiè
Welche Familie wäre geneigt, für nicht

allzu strengen Dienst eine in Haus- und
Handarbeiten erfahrene, junge Frau mit
einem dreijährigen Mädchen ins Haus
zu nehmen Mithülfe in der Erziehung
des Kindes erwünscht. Gefl. Offerten
unter Chiffre E E 397 richte man gefl.
an das Annoncenbureau d. Bl.

Gcesuch.t:
Verkäuferinnen für Damenwäsche

in allen Ortschaften der Schweiz für
ein schweizerisches Damenwäschefabrikationsgeschäft,

dessen Fabrikate als gut
und billig bekannt sind.

Die Verkäuferinnen müssen sämtliche
besseren Familien ihres Wohnortes

und dessen Umgebung regelmässig
4—5mal im Jahre besuchen; die dazu
nötigen Muster werden in Kommission
gegeben.

Die Verkäuferinnen können verheiratet

oder unverheiratet sein, müssen
aber unbedingt in jeder Hinsicht in
gutem Rufe stehen und sollten mit den
Verhältnissen ihres Wohnortes vertraut
sein, um beurteilen zu können, bei
welchen Famüien Besuche von Erfolg sind.

Schriftliche Anfragen für nähere
Bedingungen unter Chiffre N S 417 an
das Annoncenbureau d. Bl. erbeten.

Villa de la Roche-Blanche
La Mothe près Yverdon (Vaud).

Haushaltungs-Schule- Institut
Koch-, Wäscherei- und Büglerei-Lehr-

kurse, sowie solche in Weissnähen,
Zuschneiden und Kleideranfertigen.
Studium der französischen und englischen
Sprache. Musik. Malen auf Porzelan.
Preis Fr. 800. Eintritt 1. Juni und 1.
September. Directrice Madame J.Jaqne-
nod-Fornachon. [409] (H5974LJ

Eine gut erzogene Tochter
von nettem Benehmen findet Gelegenheit,

auf Ende Juni oder Anfang Juli
in einem grössern Hotel im Appenzeller-
land Stellung zu nehmen als

Saaltochter.
Die Betreffende muss der französischen

Sprache mächtig sein und muss
mit Fremden umzugehen wissen.

Offerten befördert unter Chiffre J 414 F
das Annoncenbureau d. Bl.

Das Tlchterpenslonat
Mme. Mare Nicolet

in Chanx-de-fonds
kann vorzüglich solchen jungen Mädchen

zur Ausbildung empfohlen werden,
die zarter Gesundheit sind und an
Nervenschwäche, Blutarmut, Appetitlosigkeit

und dgl. leiden. Gründlicher, je
nach dem Gesundheitszustande
normierter Unterricht in den Sprachen, in
den praktischen u. künstlerischen
Handarbeiten, sowie Ausbildung fürs
Hauswesen. Mit allen Vorzügen der Hygi-
eine ausgestattetes Haus. Beste
Referenzen. Jede Auskunft erteilt
bereitwilligst Mme.Marc Nico let,LaCliaux-
de-fonds. [413

Fttr Damen! BM| [399

P. Hartmanns Gesundheitsbinden
desinficierend, von höchst. Aufsaugungsfähigkeit.

VonAerztenvielfach empfohlen.
1 Paket mit 6 Stück 24 cm lang

7 „ breit Fr. 1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 „ breit 1.15
Gürtel dazu per Stück 75 Cts. in

eleganten Cartons Fr. 1.15 und Fr. 1.40.

Frau Margarete Hartmann
Villa Salamander, Steckborn.

H.Brupracher&Sohn Zurich

Verlangen Sie gefl.Muster&Prospecte

Eiern
Konservierungs-Salz.

Um frische Eier ein Jahr lang
aufbewahren zu können, empfehle ich ein
sicheres, bewährtes Mittel. Eine Portion
zu 1 Liter Wasser kostet 35 Cts., zu 5
Liter Fr. 1.50, zu 10 Liter Fr. 2.20.

Wiederverkäufer Rabatt. [398
Apotheker Hartmann, Steckhorn.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H 484 Ch) [420

Th. Domenig, Chur.

z. guten Quelle [384

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Falbrifeation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.

Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Klavierstühle s
mit Mechanik neuester Konstruktion.

Zeichnungen und Preis-Courants.

H. Böhme, Zürich V
(H 1229 Z) Dufourstrasse 157.

HPphPP mfKincler-
Wagen-

(h 5555 z) Decken
Neue Muster. Grösste

Auswahl. Auswahlsendungen.

Daunen-Decken
(Steppdecken)

in jeder Preislage. Verlangen
Sie gefl. Katalog. [17

H.Brupbacher & Sohn
Zürich.

I
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Nachts bei Tische sitzt die Mutter.
Nachts bei Tische sitzt die Mutter,
Flickt beim trüben Ampellicht
Meinen rissig groben Kittel —
Mutter kennt das Feine nicht.

Mutter hat so rauhe Hände,
Ist wohl auch kein adlig Blut,
Aber reich an Glaub' und Leiden
Und die Mutter ist so gut!
Und der Kittel, den sie flicket,
O, ich weiß, er wird so warm,
Wird so wettertrutzig werden
Selber wie ein Mutterarm!
Und ich tauschte für den Kittel
Auch den feinsten Frack nicht ein;
Nein, er soll in allen Tagen
Trutz und Ehrenkleid mir sein!

Risse deuten: Ehrenmale,
Von der Arbeit aufgedrückt;
Flicken: einer Mutter Leben,

für Kinder sich zerstückt!
F. Bopp.

Modefarben.
Grau ist heutzutage die Hauptmodcfarbe, und sie hat

Aussicht, sich lange zu behaupten. Das graue Reisekleid,
der Regenmantel, das Hcrbstkostüm von derselben Farbe
sind zu praktisch, um wieder abgelegt zu werden. Sonne,
Regen und Staub vermögen ihnen nichts anzuhaben.
Man hat zwar behauptet, daß grau den Damen schlecht
steht. Unter anderen soll auch Papst Leo XIII. gelegentlich
der Vermählung seiner Nichte Pecci den Ausspruch
gethan haben: „Der Anzug muß weiß, schwarz oder blau
sein, das stud die Farben, welche junge Personen am
besten kleiden. Das Grau und Braun steht nur alten
Frauen gut, junge sollen es daher nicht wählen." Die
Erfahrung lehrt jedoch, daß grau in allen Mischungen,
bräunlich, sand- und Haselnußfarben, jungen Frauen und
Mädchen von rosigem Teint mit lichten oder dunklen
Haaren vorzüglich stehen. Dank den Fortschritten der
Farbenindustrie ist heute die Auswahl in den verschie¬

densten Farbcnnuancen nicht schwierig, und in jeder
Saison tauchen Hunderte solcher Nuancen auf, von denen
die eine oder die andere für eine Zeit lang als beliebte
Modefarbe sich behauptet. Früher war der Modewechsel
nach dieser Richtung hin nicht so rasch. Wie die

„Gartenlaube" in einem interessanten Artikel über
„Modefarben" berichtet, waren im Altertum der
Purpur, im Mittelalter der Scharlach die beliebtesten
Modefarben. In der Revolutionsepochc herrschte eine
besondere Vorliebe für das weiße Kleid, das nach einer
kurzen Herrschaft der Cremefarbe neuerdings wieder
mehr für Sommertoiletten zur Geltung gelangt.

Briefkasten der Redaktion.
Junge Kausfrau in A. Das Glänzendwerden ist

allerdings ein Uebclstand, der den Kammgarnstoffen
anhaftet; doch ist diesem Umstand sehr leicht abzuhelfen.
Halten Sie sich eine Lösung von 25 Gramm Salmiakgeist

und 25 Gramm Kochsalz in 50 Gramm Wasser,
und überbürsten Sie mit dieser Flüssigkeit von Zeit zu
Zeit die glänzenden Stellen.

Frau Karat. W. in S. Wenn Sie den Kindern
Hafernahrung reichen wollen zum Frühstück, so ist die
Suppe in der gewohnten dünnflüssigen Form nicht
ausreichend. Es muß ein Haferbrei oder ein Haferkuchen
sein, zu welch beiden Milch gereicht wird. Als Uebergang
von der dünnen Suppe zum festen Brei dient eine halbdicke

Suppe von geröstetem Mehl oder Hafer, die über
geröstete Brotwürfel angerichtet wird, und welcher man
geriebenen Käse beifügt. Bei dem großen Marsch, den
Ihre Kinder in die Schule zu machen haben, ist nicht
zu befürchten, daß der Genuß von Käse oder eines dicken
Breies denselben Verdauungsbeschwerden, resp.
Hartleibigkeit verursache. Regelmäßige und ergiebige
Körperbewegung ist ein zuverlässiges Hülfsmittel zur leichten
Verdauung.

Frau I. in H. Das Gaslicht als solches schadet
den Augen nicht, wenn die nötigen Vorkehrungen durch
farbige oder Mattglasschirme für Abhaltung des direkten
grellen Lichtes getroffen sind. Das Auge darf weder von
unten, noch von oben direkt in die Gasflammen sehen.
Dann muß auch dafür gesorgt werden, daß der

lVIanà teure kaöereiev
11j Könnte okt bei rsetàsitigsm Lebraucb von

üisviivvAi»»« erspart werden. Leins gute
Wirkung bei Llsicksucbt, Llutarmut, Lekwäcbs2U-
ständen etc. ist weltbekannt und von vielen bersten
und Professoren anerkannt. Allein scbt rnit der
Narke „8 Palmen" à Kr. 2.50 und Kr. 5.— in allen
Apotbeken.

Laupt depot: Vpotlielte «»Ute? In dliirt«».

lìstNNstl' I st!l?U/ÜNk5 kür Liscb, Lett u. Kücke;LVIIIWctlIU 2UFabrikpreisen àster
versendet kranko und ernpfleblt sieb, besonders kür
Aussteuern, lL«»t»g;«r,
13j (ll 5603 V) kurgävrl, Xt. Lern.

âsr ^vvrâvn auk
Vertauben gratis uuâ ki-aiào susosauâd.

K«à8»rtiert«8^Mûàr so/îê à ^MlIIMNà,»« ^IVIodestà inViài.ôSAs.disL.IS.—»Wsàiàstà
Illollestoilo!n8eiàîiliÜK. disL.Zâ — ^ lismàiàstà
IlloäestofleiiiS'W>s>i».ZZI!ts. dislk. Z.?l> » ^ »âmes- mil Ilià-
bloclestotte là». Sàià L. I âll-Zt? — Xàiàii u. Siusss

komplett 8t«lk r» doàillem fàt.-lllmsiàiâ l'r. 7.50.

Hltsrssokwâeko.
339j Herr Dr. Lrbardt in Landsberg, öemrk Lalle,
sebrsibt: „leb kreus micb, Iknen mitteilen 2U können,
dass iob Or. Loinrust's Làmatogsn rait ansge^vlvbnetem
Lrkvlge bei einer dureb einen Leblagankall und
seeUsvds Aufregungen ssbr gescbwäcbten, alten
Krau angewandt babe, wodureb dieselbe sied slvdt»
l!vb erbolte." Depots in allen Apotbeken.

des Arbeitenden sich nicht nahe bei der Gasflamme
befindet, und daß frische Luft ins Zimmer einströmen
kann. Ein vorzügliches Mittel zur Stärkung der Augen
sind fleißige Waschungen der Augen und deren
Umgebung mit Fenchelthee und das morgenliche und abendliche

Waschen der Augen, der Schläfe und des Nackens

mit kaltem Wasser. Auch öfters applizierte nächtliche
Futzwickel entlasten die Augen in fühlbarer Weise.

Frl. tz. in W. Es ist ein großer Unterschied,
welche Farbe Sie im Sommer tragen. Wenn Sie
korpulent find und bei der warmen Witterung Kongestionen
nach dem Kopfe bekommen, so sollten Sie vom Tragen
schwarzer Kleider im Sommer absehen, denn schwarz
gefärbte Stoffe nehmen am meisten Wärme auf, weiß am
wenigsten. Auf das Weiße folgt hellschwefelgelb, dann
dunkelgelb, hellgrün, türkischrot, dunkelgrün, hellblau
und auf dieses schwarz. Wenn Sie mit einem Arzte
Rücksprache nehmen, so wird dieser in Berücksichtigung
Ihrer krankhaften Körperdispofition Ihnen auch im
Trauerfall vom Tragen schwarzer Kleider in der heißen
Jahreszeit abraten. Wo die eigene Gesundheit in Frage
kommt, müssen die Konvenienzrücksichten schweigen.

Frau ?a»ki«e G. in W. Me Arbeit ist das
Fundament, worauf der Charakter sich aufbaut und was ihn
entwickelt. Aber spielend darf die Arbeit nicht betrieben
werden, wenn fie wirklich einen Charakter bilden soll.
Stramm und ausdauernd muß sie an Hand genommen
und durchgeführt werden, sei fie leiblicher oder geistiger
Art. Was ohne Anspannung der Kräfte gethan wird,
das fördert weder den Körper noch den Geist, es bleibt
müßige Spielerei.

Anna M. in A. Wollen Sie uns nähere
Mitteilungen machen? Wenn Ihr Name nicht genannt werden
darf, so ist völlige Klarheit ein unumgängliches Gebot.
Wir halten überhaupt in solchem Falle privates
Einwirken für weitaus besser. Wir stehen ihnen gerne
zur Seite, aber: „Eines Mannes Rede ist keine Rede,
man muß sie hören alle beede," heißt ein beherzigenswertes

Wort.
Znnge Mutter in H. Wir sind durchaus der

Meinung Ihres Gatten. Jetzt ist es noch riskiert, ein
kleines Kind stundenlang spielend auf dem Erdboden
fitzen zu lassen. Noch ist der Boden feucht und dünstet
aus, was dem zarten Geschöpfchen schwere gesundheitliche

Störungen verursachen kann. Lassen Sie's erst
Sommer werden, und dann ist es am Platz, das Kleine
auf dem fonnendurchwärmten Sande spielen zu lassen.

Kausmütterche« in S. Sie können schon zum
Preise von Fr. 1.50 an in den Toggenburgcr Bergen
Pension haben, und zwar bietet man Ihnen zu diesem
Preis nebst dem Logis ein Frühstück, bestehend aus
Kaffee mit Milch, Butter, Eingemachtem und Brot oder
Käse, gebratene Kartoffeln zc.; das Mittagessen mit
Suppe, Fleisch und Gemüse oder Eier, Milch- und
Mehlspeise; das Abendessen ist wie das Frühstück;
frischgemolkene Milch morgens und abends wird besonders
bezahlt. Zu Fr. 1.50 gibt es mittags zweimal Fleisch
in der Woche. Bei etwas höherm Pensionspreis
Fr. 1.80 bis 2 Fr. wird entsprechend öfter per Woche
Fleisch serviert.

G. H. IL Wir haben keinen Grund, die
Aufnahme Ihrer gestellten Frage zu verweigern. Besten
Gruß!

Kr Mààuà
Welcbe Kamilie wäre geneigt, kür nickt

allsu strengen Dienst eins in Laus- und
Landarbeiten srkabrsne, junge brau mit
einem dreijübrigen Nädcbsn in» Laus
su nebmen? Nitbülks iu der Lrmekung
des Lindes erwünsebt. Lest. Dlksrtsn
unter Lbilkre L L 307 ricdte man gell,
an das Annoncenbureau d. öl.

<ZcS8iiok.i:
Vvrlràrlk«i?tiii»«ii kür Damsnwäsebs

in »Il«w Ortscbakten der Lcbwsm kür
sin scbwsmsrisebes Damenwäsebskabri-
kationsgssebält, dessen Kadrikate als gut
und billig bekannt sind.

Die Verkäuferinnen müssen «àmt
U«I»« besseren Kamillen ibres VVobn-
orte» und dessen Umgebung regelmässig
4—5mal im labre desuebsn; die da2u
nötigen Illuster werden in Kommission
gegeben.

Die Verkäuferinnen können verboi-
ratet oder unverbeiratet sein, müssen
aber unbedingt in jeder Linsiedt in
gutem Luke sieben und sollten mit den
Vsrbältnisssn ibrss Wobuortss vertraut
sein, um beurteilen 2u können, bei wel-
eben Kamillen Losucbe von Lrkolg sind.

Lcbriftlicbe Anfragen kür näbere Ls-
dingungen unter Lbikkre X 8 417 an
das Annoncenbureau d. LI. erdeten.

Vtll» «I« I»
La Aotàv près Vverdon (Vaud).

^au8ksltung8-8ckulk- In8tiiut
Kocb-, VVäsckerei- und Lüglerei-Lebr-

Kurse, sowie solcbs in Weissnäbsn, Tu-
sekneiden und Kleiderankertigen. Ltu-
dium der fraimösisebsn und engliscbsn
Lpracbo. Nusik Nalsn auf Por2slan.
preis Kr. 800. Eintritt l. luni uod 1.
September. Directrice Zladame d-daque-
avd-Koruacdoo. j409j (L 5974II

Live At KMM MM
von nettem Lenebmsn Lndet Lelegen-
beit, auf Lade duni oder Anfang dull
in einem grösser» Lotsl im Appermsller-
land Ltsllung 2U nebmen als

LaalìoàiSi'.
Die Betreffende muss der krarmösi-

scben Lpraobe mäcbtig sein und muss
mit Kremden unmugsben wissen.

Offerten befördert unter (lbikkre d 414 K
das Annoncenbureau d. LI.

llîisMîàpôllàklt
Am«, àre Mât

irr <^1rrri>x-<1«»t'<>rrl1^>!
kann voraüglick soloben jungen Näd-
eben 2ur Ausbildung smxkoblen werden,
die Zarter Kesuudbeit sind und an Lsr-
vsnsebwäcbs, Llutarmut, Appstitlosig-
ksit uod dgl. leiden. Kründliodsr, je
nack dem Kesundbeitsaustande nor-
misrtsr Lntsrricbt in den Lpracben, in
den praktiscbsn u. künstleriseben Land-
arbeiten, sowie Ausbildung fürs Laus-
wessn. öl it allen Vorzügen der L/gi-
eins ausgestattetes Laus. Lests Lets-
reimen, dede Auskunft erteilt bereit-
willigst 8üeaI«t,LaLba»x-
de»kond«. s413

s399

MtMM idkMädeitsbiiiäeii
desinkcierend, von böebst. Auksaugungs-
käbigkeit. VonAer^tenvielkacb empkoklen.
1 Paket mit 6 Ltück 24 cm lang

7 „ breit Kr. 1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 „ breit „ 1.15
Lürtel da^u per Ltück 75 (lts. in

eleganten (lartons Kr. 1.15 und Kr. 1.40.

Villa Salamander, Ltvekborn.

sf.kktlpflADlLILàllkl ItlLIDL

Verlangen 5ie geft.^u5test^?ro3pecte

KonLet'viek'ungZ-LaI?.
Lm kriscbs Hier ein dabr lang aukbs-

wàsn 2U können, smpkeble ick ein
sicberes, bswäbrtes ölittsl. Lins Kortion
au 1 Liter Wasser kostet 35 Lts., 2U 5
Liter Kr. 1.50, 2U 10 Liter Kr. 2.20.

Wiederverkäufe? Ladatt. s393
Apotbeker Hartm»»», Lteckborn.

keine klàut màî
Latürlicbstes, naebbaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen 2uträglieb-
stss Nittsl gegen Llutarmut ist nacb dem
Urteil meàiniscbsr Autoritäten

luûgààkw lîekskniikislîk.

Ltetskort in vorxüglicbster (Zuslität vor-
rätig bei <L484Lb) s420

"tk. vvmvlliA, Okar.

â Là»°Sà
T. Zsàkl Quslls s.384

Iiöiiiöii- liuà Lllliiiiwollwllrsil
^Vâsvkv-I'iìkrikîttiou

Lrs,iich-àssìàiuiAsrt
in feinster und solidester Auskübrung.

Herren- nnâ Dmen-IiinZe
Oaiitsli- und XiliäerscLEr^sli

Itlpluiltv I.
Katalog und Nüster umgebend franko.

Klavisrstükle Z

mit Neebanik neuester Konstruktion.
Teiebnungen und Lrsis-Lourants.

II ik«!»«»«, ^ürioki V
(lilZZZk) Dukourstras.se 157.

XiMgr-

(L5555T) DkàkII.
Leus Nüster. Krössto Aus-

wakl. Auswalllsenduugen.

(8teppâeeliell)
in jeder Preislage. Verlangen
Lis gell. Katalog. s17

ll.vrllpdaodLr 8ol>n
Tiirivli.
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I mit Bezugnahme auf unser Blatt. I

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation ^R. A. Fritzsche 2.
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£ 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » » -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröoke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fiidig bemustert werden soll.

LTD

Ö

in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144Y)

Grass an Genf! Salut à Genève!
Genfer Ausstellungsmarsch

T. H. Kling, Prof. am Konservatorium.

Ausgabe für Piano à 2 und 4 m., Violine
Flöte, Zither, Blechmusik. [419

Vorrätig in allen Musikhandlungen.
Verlag: Zweifel & Weber, St. (fallen.
Pianos — Musikinstrumente — Musikalien.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895.

GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

darck Zeltnngs-Rehlame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Yogier
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge.

Brestenberg
(Wasserheilanstalt) uo-[

am Hallwylersee. Eisenbahnstation Lenzburg, Boniswyl-Seengen fSee-
thalbahn); oder Wildegg (Nordostbahn, Seethalbahn). (H1836Q)

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische und
elektr. Behandlung. Massage, Milch-, diätetische und Brunnenkuren. Wellenbad.

Seebäder. Rudersport. Post, Telephon im Haus. Prospekte gratis.
Kurarzt : Dr. A. W. Münch. Inhaber : W. Amsler-Hünerwadel.

Die direkteste und billigste Bezugsquelle

sämtlicher Artikel für Damenschusterei
(System Schwaninger) ist die Firma

E. Schwaninger
Sohlenfabrik, Rorschach a. B.

vorm. Solothurn
welche Ware in jedem Qnantam zu

Engrospreisen franko ins Haus liefert.
Preislisten gratis und franko. [377

Damen werden stetsfort zu
Kursleiterinnen ausgebildet. Honorar billigst.

Amerikamsche uni Eiiieminster.

Unsere neuen und reichen Sortimente in

Bettvorlagen und Milieux
in Jute, halb- und ganzwollen, Reps, Brüssel und Moquette, sowie der
beliebten Mesched, Schiras und Axminster Qualitäten, nur neue, stilisierte

Boden-Teppiche
an Rollen, 70 cm. breit, prima Ware, in Tapestry, Brüssel, Moquette

und Axminster

Treppen-Läufer
in Breiten von 45, 60, 70, 90, 120 und 150 cm., in

Kokos und Manila I

Rideaux und Portièren
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre, von 8—100 Fr. per Paar,

lauter neue, ausgewählte Muster

Tisch- und Drsran-Decken
in Jute, Baumwolle, Wolle, Bourette und Seide in allen Grössen,

Angora-Schaffelle
(echt englische Angora)

in allen modernen und couranten Farben und Grössen,

Smyrna-Teppiche
die so beliebten handgeknüpften Teppiche in allen Grössen und Qualitäten,

von 20 bis 60 Fr. per Quadratmeter [219

Thürvorlagen u. Chinamatten
sparterei corde Coco, Brosses, sowie façonniert

Wachstuch und Ledertuch
sind eingetroffen und werden billigst verkauft bei

PL A4

219]

(Specialgeschäft für Teppiche aller Art)
zum Weinberg Nr. 6, Zürich.

(H 1252 Q) SOQLBAD RHEINFELDEN
Hotel Krone ist eröffnet.

Neue Badeinrichtungen, "^j|

[430

Post, Telegraph, am Rhein hei Basel. g Telephon.
Renommiertes und einziges Soolbad mit direkter Soolenleitnng I

von den Soolenquellen der nahen Saline bis in die Bäder. Sehr schöne
Gartenanlagen am Rhein. Ruhige Lage, ausgedehnte Buchenwaldungen ganz in
der Nähe. Milchkuren. Billige Pensionspreise. Prospekt. Brüderlin.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Hurall, Celerina
Ober-Engadin

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pontre-
sina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen ohne
die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren
bedingt sind. [375

LBISBRUNN
Aolteste Wasserheilanstalt der Schweiz (1839).

Sanatorium für Nervenkranke. — Familienkurhaus. — Rekonval.-Station.

Mai Oktober.
Ausgezeichnet durch die grosse Ruhe und geregeltes Kurleben in

freier subalpiner Höhenlage am Südhange des Albis. Näheres
durch Prospekte. Höflich empfiehlt sich der leitende Arzt und Besitzer :

(O F 7982) [424] E. Paravicini, Med. Pr.

Moquette taschen-Ciarnitnr : 1 Sofa, Nussb. Buffett, innen eichen. Fr. 200

2 Fauteuils, 2 Halbfauteuils, à Fr. 375. |

Ad. Aeschlimann, Zürich "

Möbellager, Schifflände 12. [233
Lederstuhl Nussb. Ausziehtisch Rohrsessel

ausgez. 9ü^24U cm.
Fr. 25.— Fr. 110.- Fr 16.-

Migräne-Elixir Apotheker, Bern.
Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger und dauernder

Beseitigung der heftigsten Kopfschmerzen jeglicher Art. Preis Fr. 2.50.
Depots in den meisten Apotheken. (H25Y) [81

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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Brstes sobweixsr. vameuwäseke-
Versauàbaus uuà padrikation ^k. ?riàv!w 2.
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F 45 Sorten prausu-pagbsmàsu
12 » » -Hacbtbsmàen
18 » » -Bossu
12 » » -Baobhaeksu
24 » » -Sebürxsu
24 » Beib-u.kostümuiNerröoke
sowie alle Bausbalìuugsxegsust.

led Kilte genau auxugebsu,
ob billige, mittelgute oclsr beste
tZualitätsu uuà oi> kein- oàsr grob-
iaàig bemustert wsràen soli.

«
in neueln Lortilnent

in <lsu seii labreu erprobteu vorxüg-
liobeu Qualitäten.

^.11 Son Hlarokê
89 làarktgasse 52, »«ru. (B144V)

Bruss au Beukî Salut à Bvudve!
kensep /ìu88teIIung8Mkli'8vk

V. II. LlillA, krof. âm Xollservâtorillm.

às^ads Mr ?iano à 2 nnâ -t w., Violins
V'Ioto, AiMsr, Lwokrnnsik. ^419

Vorrätig in allsn NnZiktianciInnssn.
Vkplag: ^eitvl âlVede»') 8t. kaile».
eiàuos— Alll8ikill8trllmeiito — ^usikalien.

LkiìW plîix, Intimst. iluzztsllMg êlitllssiil M,

LM80 ?KIX, lutinist. lliiutilliing IM I8S4

Wem àaran liegt, Besebâkts xu macbsu,
lier MUW M slleii llingeii deltsiliiì «Skllen.

Oies srreiobt man erkabruugsgsmâss am
besten uuà sobuellsteu

rlnrili /.«1t>iiig>«ltîeltl>»>»«.
Ois srsts u. älteste àuuollosn-pxpsàition

Ilgâllàiil à Voxler
gibt Ikneu auk Wuuseb gerne àie nötigen

Wiuke uuà Batscblägs.

(WassSrliSilanstalt) ^>-i
am Ballwzlerses. pissubabustatiou Beuxburg, Bonîswyl-Sesogen (See-
tbalbabu); oàsr WUàegg (Boràostbabu, Sestkalbabu). <ll 1836 t>)

präobtigs, gesobütxts Bags. Soköus Lpaxiergâuge. Byàropatkiscks uuà
slektr. Lebauàluug. àssage, Wlok-, àiâtetisobs uuà örunuenkursu. Wellen-
baà. Lesbààsr. Buàersport. post, pslspbou im Ilaus. Prospekte gratis,

kurarxt i Dr. IV. Zliiueb. Inbabsr: W. tinsler-IIiîuerwaàel.

Ois «ltredtest« uuà dtlllgnt« Lsxugs-
quelle sàmtliebsr àrtikel kür Oamsuscbusterei
(System Lckwauiugsr) ist àie pirma

t. 8ààgki'
LolllMdr^, R-orsoliaoli s. k.

vorm. Lololkurn
vvöleüe tVars iu à« «I» n, <1il>»»Iun, xu üi».

Arssprvi««»» tranlr«» ius Ilaus liekert.
prsislistsu gratis uuà kraulco. ^377

V»u»«u veràsu stetskort xu Kurs-
leitsriuueu ausgebilàet. Oouorar billigst.

àsrààààe à kàriàà.
Ousero ueueu uuà rsicbeu Sortimsute iu

LS^VOI-IaZ-SQ lind iVtilÎSlix
iu àuts, bald- uuà gauxvollen, Reps, Brüssel uuà àloczuetts, sowie àer
bsliebteu Nesebeà, Lebiras uuà áxmiustsr (jualitatsu, uur ueus, stilisierte

LoÄSU-l'SPpiellS
au Rolleu, 7O cm. breit, prima Wars, ill Vâpestry, Brüssel, Noizuetts

uuà lixmioster

l'rsMSQ-I^àksi'
ill Brsitsu voll 45, KO, 70, 9O, 12O uuà 15O em., ill

1^0^08 und lànila I

kicleaux uni! portiàren
vom öillkacbstsu bis boebköiosteu (leurs, voll 8—1OO kr. per paar,

lauter neue, ausgewäklte kiuster

l'isoli- ^.nd Di^an-Dsv^Sn.
in lllts, Baumwolle, Wolle, Lourstte uuà Lkiàe in alleu tlrösseu,

(«odt «uKlIael»« ì»LI>»r»)
iu alleu moàsrusu uuà eourauteu Barbeu uuà Orösseu,

àie so beliebten kauàgskuûpkteu Vsxpicks iu alleu (lrösseu uuà tlualitätsn,
vou 20 dis 60 Br. per (Zuaàratmeter (219

sxarterei eoràs Loeo, Brosses, sowie kayouoiert

VL^avlisàczIi nud I^sdsràczli
siuà eingetrokksu uuà weràsu billigst verkauft bei

219^

(î3ps<ziàlA6sààtt kür Vspxioüs »Ilsr ^.rt,)
2um ^eindsi'ss Ar. 6, ^nrioli.

(kl 1252 0) MMli MllllllillBI
1 lot « I Ki <»>><! iî^l <-, <>IlVxvt.
Wir' Ileus Baàsiuriektuugsu.

(430

I'ost, relegrapb. iNIl klìà dei Lüsel. L relepbou.
Rkuoiumiertes uuà «to-lx«» Sooldaà mit äirekter Svoleuleituug >

vou àeu SoolsuczusIIell àer uabsu Laliue dis iu àie Lààer. Lskr scböue Barten-
aulagsu am Bbsiu. Bubigs Bage, ausgôàsbuts Lllebeuwalàuugsu gaux iu
àer Habe, älilebkursu. Billige Pensionspreise. Prospekt. vi'üÄerlin.

Wer einen Lommsraukeutkalt iu stàrksuàsr Bukt eines lloebtbales xu maebeo
geàsukt, àem kaun iu )eàsr Bsxisbuug àas

?>IIIS»ÎI. ^<1^1111«
OIZSr^nNnâin

bestens empkoblsn weràsu. lin àer kreuxuug àer Virasse von Lamaàeu, poutre-
siua uuà Lt. bloritx gelegen, bietst es àeu Vorteil bequemer Verbiuàuogsu obus
àie Ilacbteils, wsleke àureb àsu geräusebvolleu Verksdr grosser Bouristeueeutrsu
deàiogt siuà. (375

IMkM
weiteste 'VVA8«vtbgjli,nt<tctIt cler 8cìiwei^ (1839).

Zznàllilli lili »ökvenitksilke. — fsiliülsilklikliälis. — HàimI.-ZtstW.

>ii»i
àsgexeicbust àurob àie grosse Bubs uuà geregeltes kurlebeu iu

kreier subalpiner Bäkenlage am Zûàkange àes llldis. Ilaberes
àurob Prospekts. Böklicb emxtisklt siob àer leiteuàs àrxt uuà Besitxer:
(O p 7982) (424) D. I «r»vtvliii, Neà. ?r.

Vl«<>n«lt«ti»»««!ì»«ii»tli»rl»Rtiir: 1 8oka, Kassd.vätkett, iooeo àiloll.k'r.zav
2 pautkuils, 2 Ilalbkauteuils, à t r. 375. I

MZix
^à. ^.eseklimann, ^üriek ^

Il/Iöbellager, 8ekitMnüs 12. (233
Beàerstubl Kussk. Fusxlsdtisvk Bolirsessel

fr. 2S.— ssr. N0.- fr >k.-

Uissrânv-LIixip àà'
Lestes uuà xuverlässigstes Nittel XU sofortiger uuà àaueruàer Le-

seitiguug àer bektigstsu kopksobmsrxeu zeglicber àrt. preis Pr. 2.50.
vepoìs iu àeu meisten lipotkskeu. (ll 25 V> (81
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Bergru

liilienmilch-Seife
von Sergo^CLaaaja. de CP* (H 1211 Z)

Dresden — 5K Cr « c: — Tetsehen a/E.
ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints, Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Ku,z«4imBerSmsnnër.,'ke:
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. I291

4233 ' über Meer.

Direktester Weg nach dem Churwalden
klimat. Höhenkurort.

Graubunden.

1 resp.2Std. Fahrzeit nach

(und von Chur (Bahnstat.)

Poststation. Extrapost. Klimat. nOnenKurOFl. Telegraph. Telephon.

An der Route Ragaz-Chnr-Engadin gelegen. Vielbesuchter Kurort und Uebergangsstation.
Bilder — Douchen — Massage, ozonreichste Wald- und Gebirgsluft. Waldspaziergänge in
unmittelbarer Nähe der Hotels. Strassenbespritzung. — Stets frische Füllungen der Mineralwanner
von Pannagg, St. Moritz, Taranp und Flderln vorrätig. [429] (H506Ch)

Kurärzte : Dr. B. Deuz ; Dr. L. Flelncta.
Hotel und Pension Krone, Kurhaus, 105 Betten. ; Hotel und Pension Rothhorn, 30 Betten

\
„ Weisskrenz, 20 „

msioii Dr. Hemmi, 15

Krone, Kurhaus, 105 Betten.

Mettier, 70 „
Post, 60 „

chinznach
Schweiz.

Elektrisches Licht.
Saison 15. Mai bis SO. September.

Bad- and Kuranstalt
Therme mit reichem Gehalt an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure.

Wirksame Anwendung von Thermalschwefelbädern mit
(M 7401Z) Solezusatz.

für Inhalationen, Pulvérisât Ionen und
Gurgelnngen. [331

Prospekte gratis durch Hans Anisler, Dir.
Atmidiatrie
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Zur

empfehle

Kinder-Lederschiirzen

Frauen-

Haushaltungs-Schiirzen
aus bestem

weichem Leder geschnitten
nie brüchig. [221

F. X. Banner
Lederschürzenfabrik

Rftrscha^^JJ^^
Wer eine Stelle zu vergeben

hat, inseriert stets mit Erfolg in
der,,SchwelzerFrauen-Zeitnng".

Zeughausgasse. BERN. Zeughausgasse.

Gasthaus z. Eidg. Kreuz.
Christliches Vereinshaus.

Fein eingerichtete Zimmer, gute Küche, elektr. Beleuchtung, Telephon.
Zimmer von Fr. 1.50 bis Fr. 3.— per Bett. Pensionspreis von Fr. 4.50 an per
Tag. Portier am Bahnhof. [387

Den allein reisenden Damen bestens empfohlen. (H 1700 Y)

Toggenburg | | Kt. St. Gallen

Wattwi1
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommer-Anfenthalt

bei bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwiis (700—1100 Meter
Höhe). Pensionspreis Fr. 1.50 bis Fr. 1.80 per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Mettler-Arbenz. (0 201 KW)

Kt. St. Gallen Toggenburg

950 Meter

Ober Meer.

Station Zug.

Gotthardlinie.

Altbewährter Luftkurort auf dem Zugerberg. 01
Prachtvolle Lage, grosse Tannenwälder, ebene Spaziergänge, Glas-Veranda,

Wandelbahn etc. In komfortabel eingerichtetem Neubau grosse, bequeme
Balkonzimmer, moderne Einrichtungen für Hydro- und Elektrotherapie, künstl. kohlensaure

Bäder, Massage etc. unter tüchtiger ärztl. Leitung. Besitzer : J. Bossard-Ryf.

Hotel oid Pension ScMls %
Bewährt als Luftkurort und Etablissement für Hydro- und

Elektrotherapie, Moorbäder und Massage. Grosse Parkanlagen mit prachtvoller I

Aussicht auf Seen und Gebirge. Komfortable Einrichtung. Telephon.
Telegraph. Post. Kurarzt. Pension inkl. Zimmer von Fr. 7.50 an. Prospekt
gratis durch (H 661 Lz) [279] A. Kummer.

Sicherer Weg zum Reiehtamï

Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin
befindlichen Betrag an und kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe vollständig gefüllt ist, und
zwar nach Ansammlung von Fr. 20. — in
50 Cts.-Stücken ; früher kann die Einrichtung
unmöglich geöffnet werden und nötigt daher zum
Weitersparen, bis sich Fr. 20.— in der
Sparbüchse gesammelt haben. (H 1914 Q)

Preis 80 Cts. per Stück. Von 2 Stück
an frankierte Zusendung überall hin, bei
Foreinsendung des Betrages in Briefmarken

oder bar, oder gegen Nachnahme.
Von '/i Dutzend an 20 % Rabatt. [411

L. Fabian, Basel.

Töchter-Pensionatvon Mme. Cugnier-Lambelet, Mont-Blanc, Neuchätel.
Kleine Anzahl Töchter aus gutem Hause. Familienleben. Vorzüglicher

Unterricht. Prospectus gratis. Referenzen: Herr Dr. Stierlin-Hauser, Luzern;
Herr Pfr. Grob, St. Gallen. [225] (H 1213 N)

EIS EN B ITTER
vonJOH.R MOS IM A N N

i Ein Stärkungsmittel von
bester Güte ist der Eisenbilter von Joh.
P. Mosiniann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
SchUppach dahier.) — In Schwächezuständen

wie : Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

slärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
hlntreinlgend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 21/», mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndheitsknr von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots In den meisten Apothehen
der Schweiz. CH1500Y)

sazfausEisenuAe^0^

AlpenKraufern dee EmmenfhalecBerge

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Sreis

-VON. <5^ («12112)

Orssâsn — ^ B» » <)»» — l'sìsczksn sM.
ist infolge ihrer gewissenhaften Verstellung un«l ihres reivhlivhen Lehaltes an kosmetischen Ingredienzien «las

beste Mittel gegen alle ffautunroinigkeiten und ffautaussvhlàge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen leints. Lmpfeklenswertests Iiinder-8eite.

àn düts siek vor kàkakmunssen.
Vorrätig à 8tüvk 75 Lts. in den meisten Apotheken, llroguerien und k'arfûmeriegesckàften. i2Si

4ZZZ ' iidêk lleer.

llikàà lüleg nseii lim

klimat. Hökenkurort.

Krslidiiiilleli.

Illlp.îîlll.fsiil'Miià
íunllM lîlilii'(Sàtà)

kostsìàtiov. kxtropost. XllMÄb. ii0N6NXUI'0I'l. IkIkßlÄpIi. IkIkMoii.

à der Rouis gelegen. Vislbesucbter Kurort und llsdergangsstation.
«àck«r — »«„«I,«» — odonreicbsts ÌVald- und «ebirgslukt. ìVultIspsdiergàngs in uu-
mittelbarer «äks der Rotels. Strassenbespritdung. — Stets kriseks pülluvgso àsr lilliier»lvv»!«»«r
vou »»««u Kg;, St. Slorlt-, F»r»^z» und plâ«rl» vorrätig. (429^ (R5v6Lb)

Kurarste: Vr. ». »«u»; »r. l rietsoli. "WA
koiel uni! pension Xrone, Kunlisus, IKK ketten. ltotel unk pension kàlìorn, ZK ketten

^eisàeti?, 3ll „
znsion vl. lloiumi, tS

Xrone, Kursus, IKK ketten.

Nettior, 7ll „
KV

„

edmMsed
»te/ct»°i«t!/»e» »tc/tt.

8aisvii 15. Hai bis 3b. September.

Iti»I »»«> lìlllîl»stillt
plivrme mit rsiebsm «skalt an 8ckwekelwasserstoit und Kolilensäure.

Wirksame Anwendung vou pbormalsekvvskelbädern mii
(kl 74012) Lolsdusatd.

kür I'nlveri^i»ti<»i>e» und
t»arK«Iuiix«i». (331

Prospekts gratis durcb Raus ^nisler, Dir.
àiàiàtriv

à i:t »«««su»si

I»I«»U-usp>v
zsZMq pun zduioid

ISZgläz
XNVSsNo^
U9Ivl9ss^^

V

2ur-

smpksbls

^illàr.IrààiirîAt
krâll-

llî«i8à1tiioZ8-8ckiirîvit
aus bestem

vveicbem Reder gsseknitten
nie brücbig. (221

I!'. X. SaixriSr
l.eilel'sciilli'lenlsbi'iii

korsàà
» er eine Silelle TU vergeke»

k»t, »ii«erl«rt «i«t» >«it »rtolg t»
»ler,,S«!l»w«l»erpr»u«i>-2«»tiii»g;".

!kilgIläU8gS88k. S ^ 5îk!. lôllgllàli8ga88ô.

tZrasàaus 2. Liâ^. Ü»SU2.
Pein eingsriebtete 2immer, gute Kücbv, slektr. Relvnvbtung, lelepbon.

Xiininer von Pr. 1.5V bis Pr. 3.— per Rett. Pensionspreis von Pr. 4.5V an per
lax. Portier am öabnkok. (387

von allein reissnàsn vamen bestens empkoblen. (R 17VV V)

pogxenburx ^ î Xt. 8t. «allen

1.
vie Rit. Sonntrgsgessllscbakt empüsklt einen >iol»n,er ^iitent>,»It

bei bsscksidensn àsprûcken in den »er««>» ìVutivii» (7VV—11VV klster
Röks). Pensionspreis Pr. 1.5V dis Pr. 1.8V per Pag. — ltumeldungen und
âuskunkt bei Rsrrn Rauptmann »«ttlvr-ìrk«»^. (O 2V1 KW)

Kt. St. «allen pvggvnburx

35K titeten

llden lâeei'.

8tàn lug.

Kottbenlllinie.

^Itdôvvâkptsp Iiuktkupopt a.uk àsm 2uKsrdsrA.
pracktvolls Rage, grosse pavnsnvväldsr, ebene Spadisrgängs, «las-Vsranda,

Wandeldakn etc. In komfortabel eingericktetsm «subau grosse, deisneme Lalkon-
Zimmer, moderne Kinriebtungen kür Ryclro- und plsktrotberapie, liünstl. koblsn-
saure Läüsr, klassags etc. unter tücktiger är^tl. Reitung. Résilier i l. kossarU-Ilzsi.

ûàl mâ kàZàkà N.?
Le^äkrt als Raktkarort unü Etablissement kür llxüro» und Plektra-

tiieraplv, llloorblldvr und Ilassage. «rosse Parkanlagen mit pracbtvoller!
Aussiebt auk Leen und «sbirgs. Komfortable Kinricbtung. I«Iei»lioi>.
pslsxrapb. Post. Knrariit. Pension inkl. 2immer von Pr. 7.5V an. Prospekt
gratis dureb (R 661P2) (279) ^k_.

biederet UegheielMm!

Lie sckliesst sieb selbst, 2sigt den darin be-
lindlleben Betrag an und kann erst dann geökknet
verdsn, vsnn dieselbe vollständig gefüllt ist, und
xvar «'o»t p» ÄO. à
SV <7r.s.-.87à'/rs»tkrübsr kann die Kinriebtung
unmögliek geökknet werden und nötigt daber 2um

Ipe/ks,r, bis sieb I,. sv.— in der Spar-
düebse gesammelt kaben. (R 1914 lZ)

<7.s. Po» Ä

/ orek««o»»7»»»/ r/e.s »et» «Ass »»» »» »e/»»«» -
/ce»» oc/e»' bc»»', otter «/et/e»» Sttt7»»it»/t»»»e.
Von '/» Ont^knd an 2V Rabatt. (411

li. ?adian, Lass!.

m Ums. lZugniei'-I.ambolot, làtânl!, biouchàtol.
Kleins à^abl pöebter aus gutem Raus«, pamilienlsben. Vor^üglicber tin-

terrickt. prospectus gratis. Referenden: Rsrr Rr. Stlerlin-Ranser, Rudern;
Rsrr pkr. «rod. St. «allen. (225) (« 1213 R)

von^c>tt.k?lvic)s 1 ivi ^ ^ f>i
^ ^>n 8täi'kung8mittk> von
bester «üts ist der von ^ol>.
». Hpotb. in Rangnau i. K. —
(às öitterkräutsrn der âlpen bereitet, àcb
àkdsiebnungen des s. 2. bsrülrmten Kllvl».
SiollitpA»»«!» dabisr.) — In Lcbwäcbsdustän-
den wie Itlii«,»ri»»«,
Si«rven»vI»«à«Ii«, »I«1e!»«»vl»t, ungs
mein slsrksnd und üderbaupt sur ìnUri-
solmiiA der «ssundbsit und des
ltussebens nniibertr» tl lieli; xriiixllit li
»»lutrvtnixentl. — Hit bswäbrt. — àeb

den v«i>Ix«r Lsmitteltsn suganxlicl», indem sine plascbs du Pr. mit «e-
braucbsanweisung, du einer <^< >«iil>>»>eil><It>ir vo» »x el lkil» vier » «»ci>« i>
binreickt ìer?illti> «1»z»tol>le>>. lu tien iix i^teii ìzx»tl>« li« »
«ler Üivdvvi«. ÌR15VVV)

V
^
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/tlpsràsàrn clse ImmsrilbsIseLsegs



®rf!hrett*r JTrairett-.Bettung — Blätter für toen ftäuattöien Kreta

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elles quelques

jeune filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Neuchâtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof. Quartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme. Veuve Voumard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

A. Balllié
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2467 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenf eis"
Basel.

614] Kasseler (H2450Q)

HafernKakao.
Bester Frühtrunk und vorzüglichstes Nährmittel

für Kinder, Magenleidende etc.
In Cartons à Fr. 1.50 in den Apotheken und Droguerien

oder durch unser Engroslager:
C. GEIGER. BASEL..

Privai-Pension

îlptnren, Bauarbelten (Täter und
Decken), Leuchter, Mobelbeschläge In allen Metallen, Balkone,
Pavillons, Pertale ete. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Btiokereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Etamin
und Vorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Gesucht:
416] zu einer Herrschaft in Luzern ein
tüchtiges

Kinderrrtädchen.
Offerten sub P 1182 Lz an Haasen-

stein & Vogler, Lnzern.

Eine junge Tochter
aus^guter Familie, katholischer Konfession,

die im Haushalt bewandert, sowie
das Nähen und Bügeln erlernt, auch
Liebe zu Kindern hat, sucht Stelle zu
sofortigem Eintritt. Frankreich oder die
französische Schweiz wird bevorzugt.

Auskunft erteilt das Annoncenbureau
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

an ruhiger, freundlicher Lage, am mittäglichen Fusse
der 7 Churfirsten, mit naturellen Waldspaziergängen
und grossem Garten, wird mit dem 1. Juni eröffnet.
Volle Pension Fr. 31/» bis 4 per Tag.

Fremden und Erholungsbedürftigen sich bestens
empfehlend, zeichnet achtungsvollst [425

Wwe. S. Brassel-Graf.

Soolbad Rheinfelden.
Hotel Drei König ist eröffnet.

Prospekte gratis. R. Kaienbach, Bes,

4-.
ro
OS

Ein der Schule entlassenes Müd-
chen sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau oder zu Kindern,
wo ihm Gelegenheit geboten

wäre, die französische Sprache zu
erlernen, eventuell noch einige Stunden
nehmen könnte. Auch würde noch eine
kleine Entschädigung entrichtet.
Familienleben und gute Verpflegung
Bedingung. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter Chiffre H B 415 an
das Annoncenbureau der „Schweizer
Frauen-Zeitung", St. Gallen.

Möbelfabrik Zehnte, Bnsslnger A Cle.
Basel Kanonengasse 11 Basel

offeriert auf das solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener
Fabrik. Komplette Häuser- und Wohnungsausstattungon für
Private und Hotels. Grösstes Magazinlager in Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstermöbel,
Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Plafond. De-
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise.
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge zu Diensten. Dauernde
Garantie. (H 2453 Q) [625

Gebrüder Mug & Co., Basel.
Grosses Lager von

-s§ JVIusikinstrumenten aller M. §§-

Billige Preise.
VH2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinenTisoh- I

weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, flenéve. |

Weisse, baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz
gefärbt per Paar à 50 Cts. bei [427

Georg Fleischer
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthur.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff.Toilotto-Abfall-Seifen

ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

};

Patentierte Universal-Franenbinde
Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. u.
— bequem. Siück dieser Art. Gürtel

® Brossen u. 6 Binden à
Binden Fr. h.5ü u. 7.50.
in Tüchliformat. C| 0i»w
Solideste Ausführung in
bestem Baumwollstoff. Preis und
Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6 Binden
à Fr.3.50. Nachnahme. Auswahlsendung. 137

Frau E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen).

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Haushälterin.
Ein gebild., erfahr. Frauenzimmer aus

guter Familie, welches mehrere Jahre
die Leitung und Aufsicht über einen
herrschaftl. Haushalt, Garten und
Geflügelhof geführt, wünscht wieder
Vertrauensstelle. Beste Referenzen. [428

Gefl. Offerten unter B 428 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Kindergärtnerin
die schon mehrere Jahre praktiziert hat
und gute Zeugnisse vorweisen kann,
sucht passende Stelle in einer Familie.

Gefl. Offerten unter Chiffre J R 418
an das Annoncenbureau.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du Lac 23, à Vevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison
très bien située avec jardin. Vie de famille très confortable.

— Prospectus à disposition. Références M. Häuser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme.Hauser-
Wiedemann, St-Gall, M. et Mme. Otto Alder-Bœnziger, St-Gall,
Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Weinbergstrasse,

Zürich. (H 4620L) [608

Verkauf Damen-Lodeii Anfertigung

nach Mass!per Meter!

Fär Promenade, Reise, Tonren ete. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

u.

alle
$0

IN"eulieiteii

BLUSE« und JUPONS
in allen wiinsohbaren Stoffen, bostern

Schnitt und Ausführung
zu äusserst billigen Preisen.

Jules Pollag
St.Gallen.

» Villa Weinhalden m
bei RORSCHACH a. B.

(Kt. St. Gallen).
Ruhige Lage, 7 Minuten oberhalb der Hafenstation

Rorschach. Grosse, alte Parkanlagen, prachtvoller

Ausblick auf den Bodensee. Einfache bis
feinste Zimmer. Salons. — Beschränkte Patientenzahl.

Nervenleiderde, gemütlich Angegriffene, Ruhe-
und Erholungsbedürftige, Morphinisten finden vorübergehend

oder bleibend Aufnahme. — Prospekte zur
Verfügung.

Anmeldungen richte man an den Besitzer und
ärztlichen Leiter [378

Enzler, gewesener Assistenzarzt der

Heil- und Pfleganstalt Königsfelden.

Visit-, Gratulations-,
Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Nadams V«oi»»v«t reçoit cbs2 elles quelizuss
jeune Lllss czui désirent Apprendre à kond là langue
krauyaise; leyous dans là màisoo, on kaeilitê de snivre
les eovrs supérieurs de Sssonodât«!. «elle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — «ek. Monsieur 1s Past. et Prok. Quartier-
ia-Vente, 8t. lîlalse. ^dr. Nme. Veuve Voumard à la
kondre près kenebâtvi. («6433«) (674

Hausvsrâisrist
t Q r- ^ I7 » » « I» H»i»â

kmpkeble mein vepot der neuesten, bewäkrten
amsrikanisebsu Original „Lamd^-Ltriokmasedineu.
Ledrtöobter erkalten gründlicbsn vnterriobt.
641) vis Vertreterin: («31202)

kr. Lokiiànevkt-kisenring, Zeugkausstr. 17,
iiusssrsibl-Züricb.

NsWH
Il/lödel- und LroQ2ewarerlkadril!
(N 24S7 »<Z) 2g ?reieatra»»e SA

sis"vsssl.

614) Rassslsr («24S0Unâk6r ^LILì aQ.
«ester krübtrunk und vor2Ügliebstss Sittdrir»itte1

kür Kinder, Nsgsnleidsnds etc.
In Kartons àkr. 1.50 in den àpotbeksn und vroguerien

oder durek unser kngroslager:
< l. I -1 ?i. « 4 5 H I

Notars», »»asrdeltsu i'külsr und
Decken), Keusàtsr, IlSdsIIisssüIiie« In »lisa Nst»IIeii, ö»IK«»»,
ksvllioi», ksrtsls et«, ia Sodmisäsissu worden »ut» tsinstg in

meinen Werkstätten snsvksrtizt.
Vspotsn in »Ilsn genres (Venturen, Pspisssriss artistiques),
Portièrsn, Vorkünxv aller à.rt, Popuivds, ksïsnoos, Lionnes
(sur 2immordokorotion) sind in svkvnsteràsvakl in meinen

N»s»2insn vorriltiz. <627

grosse» Dssor in prsvktvollou orientaliselion gti okervlsn und
eckten alten psrsisvksn Vsvvioksn.

Proisvorsnsvkläxo gratis. — 2vioknunsen stsdsn 2U Diensten.

àà und Vordangstoikv jeder àt
lcauksn Lis mit unbedingtem
Vorteil im ersten Zürcbsr
Vorbsng-Versandgssckäkt

4 2ur Nüostsrburg, Attriel,.
Verlangen Lie Nüster. (193

(-rssuàt:
416) 2U einer «srrsebakt in Imkern sin
tücbtigss

^incis^mäclcz^Sn.
Offerten sub 1182 L2 an «aasen-

stein ck Vogler, Ln/vrn.

Mb MM 7«àr
aus^guter Kamille, katboliseber konkes-
sion, die im «ausbalt bewandert, sowie
das «äbsn und Lügsln erlernt, aucb
Liebe 2U Kindern bat, suebt Ltells 2U

sofortigem kintritt. kraokrsiob oder die
klÄN^ösisebe Lebwsi2 wird bevorzugt.

liuskunkt erteilt das iinnoneendureau
der „Lebwàsr Krauen-Zeituog".

an rubiger, kreundliober Vage, am mittäglieben Kusse
der 7 Oburürsten, mit naturellen Waldspa^iergängen
und grossem Karten, wird mit dem 1. luni eröffnet.
Volle ksnsion kr. 3'<» bis 4 per Vag.

krsmdsn und krbolungsdsdürktigsn sieb bestens
empkeblend, 2sioknet acbtuogsvollst ft25

à. 8. àmlàf.

Nel llf«i Xmg iît eài.
Prospekts gratis. k. Uitlvukitâ, Les.

es
M

°^^^in der Lobule entlassenes Rlâck-
«Nei, suebt Ltells als Ltütks

âamM der «auskrau oder 2U Kindern,
wo ibm Kelegenbeit geboten

wäre, die tran2ösiseke Lpracbe 2U
erlernen, eventuell noeb einige Ltundsn
nebmen könnte, àek würde noeb eine
kleine kntsobàdixung sntrioktst. ka-
milienleden und gute Verptlegung öe-
dingung. killtritt naeb «eliebsn.

Offerten unter kbikkre « « 415 an
das Annoncenbureau der „Lcbwei2er
krausn-keitung", Lt. Kallsn.

Sldd«KK»I»riIr Avi»»»>«, «nssiiigor â <?i«.
kâSvì kà«0«0llx»S8V 11 kàSSl

okkkrivrì auk (las go1id68t6 K6ard6it6t6 gtilvoìw Nödvl 6Ìg(6U6r
Fabrik. Xoruplstts Häu3vr-uucl^Vodnuuxsauggtattuusoukilr
?rivats uuâ Hotels, (vkösstss Nasa^inlasvr iu ^iluiuvrviu-
riekìunssrì uuâ I^iu^olruöbslu voiu Liukaedstvu dig 2uru
Rsiodgtsu iu allvu ötilsu uuâ Hol^artku. ^olàrmôdsl,
Vord'âuxs sto. I^sius Bauardvit, ^iuuusrdäkvr, Diakon â. Os-
koraìioug-, Lkulpìur- uud ^sivdueu-^.tLliei'. LilliKgts?rsigs.
^eieduuus«^ u. Xostsuvoraugedläss 2u vikustsu. Oausruds
(?arautis. (H2453<)) s625

Càiîà àg K Lo., kssel.
<^17»«««« V0ll

lAusiltivstmmevtkk à? M. P-
»UUg«

^«2452U Kataloge gratis und franko. ^619

6211 VSsrisro trauko Sostimmunzsstation eckten

IVIsIs^s l-otxoicisn
t?r. 24 das grisinaltSssodsn von 16 Diter, verseken I

mit der okiiaisilen grsi>run«sm»rko. grosses Dazsr >

in kladère, iduscat. Dort», sowie m naturrvinvnDisck- I

weinen. (I1SS36X) 4. kotdavder, Petit Dancy, k«»è?e. >

Uei88e. biiiilulvoìlenk 8trllwplv
werden garantiert eckt diamaatsekwar2 ge-
tkrkt vsr Paar à 66 gts. ksi )127

cksmiscks Wâscksrsi, XloiderkSrboroi
in VVIiitertkar.

versenden franko gegen «aeknakms
dit», b 1». tl.Lilà-WîilI-îà

öa. 6V— 70 leiebt besebädixts Ltücke der
einsten Voilstts-Lsiksn). (« 623 2) (70

«ergmann ck Oo., Vkiedikon-kürieb.

patentierte W>»uSi»H>iiiÄv
Ilileiildelirliede » äsedeslüeke. Lwf., «ol. u.

^ Liüek äieser ^rî. Oürtvl

Lillâoii kì (i.50 u. 7.50.
in l'üedlikorlliat.
Lottâssts ^usMtlruuss iQ

k'raa L. Lkristill^ei'-keer, diâsQstsix (8t. Os-Ilon).

w»», 4V» lind HVi«

Lie annoncieren mögen, unterlassen Lie niobt, sieb der
dewäbrtsn Vermittlung des «auses

ttsssvnsîvîn â Voglvn
erste und älteste ànolloen-kxpsdition

2U bedienen, das lnserats in »ämtlivlie Leitungen ds-
fördert, aueb bei «enüt2ung vieler lournals nur eines
emsigen Idanuskriptss boiisrt und bei umkangreieken

tlukträgen liöctistsn ksdstt gewîtbrt.
vasselbe ist unswsikslbakt am ebesten in der Kage,
bei aller garantie kür rasobeste und suvsrlässigste
iluskübrung wirkiietiv Vorteil« 2u gewäbren, und, wo

es gswünsobt wird, kompetenten liat su erteilen.

Hau8kàrin.
kin gebild., erkakr. krausnr.immer aus

guter kamilie, welobss mebrere labre
die Leitung und iluksiebt über einen
kerrsobaktl. «ausbalt, Karten und Ks-
klügelbok gekübrt, wünsobt wieder Vsr-
trausnsstelle. «este «eksroosen. (428

Kell. Offerten unter « 428 K an «aa-
senstein â Vogler, Lt. kaiien.

^îiltîêfzìii'tîlêl'ilt
die sobon mebrere labre praktisiert bat
und gute Zeugnisse vorweisen kann,
suebt passende Ltslle in einer kamilie.

Keil. Offerten unter kbikkre 4 « 418
an das llunonosubureau.

pensionnat iamillv.
U. st Hlm6. ^ulos 6uex» ru6 du diao 23, à Vsvez^ (Vaud),

r6Y0ÌV6Ut 6U PSUSÎ0U (1U6l<1U6S l'6UU6S d6rU0Ì86ll6g, d^giraut
apprsudrs 16 krauyais 6t 60rupl6t6i' l6ur sduoatiou. Uaisou
tràs di6u gitus6 av6v i'ardiu. VÎ6 d6 kaiuill6 trög ooukor-
tadl6. — ?r08p66tug à digpogitiou. R6k6r6uo68 Zl. Häuser,
60U86Î1l6r k6dà1, kdari6ugtragg6 17, Lerue, N. 6t Um6.llai»ser-
VVieàsmallll, 8t-Kali, N. 6t Nru6. Otto ^làor-kkeniiKer, 8t OaU,
Nru6. 8auror, ^.rdou, Nui6. lleiuriod 8teiutels, ^V6iud6rs-
8tragg6, Xüriok. (Iî 46201^) s.603

Vsàl IZktmsn-Lvcleil iioleftigiiiig

im!) à!per ilstsO

kür kromvaaàs, k«I»c, loareu «tv. elexaiits and praktisoü«
SQyI. lailor rnciâS LoslUrriS

dsqusììss, Ltaud- und k^sASnmàntsl eìe.

^klian ä lîik., ksknkMl'kìssk 77, Wà
àstor-vepOts in 8t. Oallon: k'rau ^Vitivs Otirist, k'lors.strasso 7,

QQà ?rau Ookrol^, Rods«, ^lar^t^asss. (622

u.

alle

So

StlIM mill Ml»i8
in allcn wUnsvkdarou gtoktsn, kostgm

gcknitt uuii ^.usMkruniz
2U äusserst killixeu Preisen.

àl68

W» M Wàlà «
bei uonsculkcil ». «.

(«t. 8t. Qàii).
«udigs Lage, 7 Ninuten oberbalb der «akensta-

tion «orsekaob. Krosse, alte Parkanlagen, praebt-
voiler flnsblick auk dsu Lodsnsee. kiukaobs dis
feinste Zimmer. Lalons. — «ssekränkte Patienten-
2aki. «vrvenleilieiillo, gemllilick /ingegriiiens, «là-
un<i krliolungsbeiillritigo, idorpbinistsn linden vorüber-
gebend oder bleibend àknabms. — Prospekte 2ur
Verfügung.

Anmeldungen ricbte mau an den öesit2er und
äratlieben Leiter (378

WöZMk WKtSIIiMt Mf
»eil- Uiill ?OegsiiîiiiIt Xlinigzlöllisii.

Visit.-, l^i'àulÂtions-,
Vsi'lodungàAi'tSN

liefert sobnell, prompt und billig

ôuvkààl'ei Wiktk /l.-K., 8t. Lallen.
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